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Es gibt echte Propheten Gottes:

Einen Propheten  wie  mich wird  dir  der  HERR,  dein  Gott,  aus  deiner  Mitte,  aus 
deinen Brüdern,  erstehen lassen.  Auf ihn sollt  ihr hören nach allem, was du vom 
HERRN, deinem Gott, am Horeb erbeten hast am Tag der Versammlung, indem du 
sagtest: Ich möchte die Stimme des HERRN, meines Gottes, nicht länger hören, und 
dieses große Feuer möchte ich nicht mehr sehen, damit ich nicht sterbe! Da sprach 
der HERR zu mir: Sie haben recht  getan mit dem, was sie geredet haben. Einen 
Propheten wie dich will ich ihnen aus der Mitte ihrer Brüder erstehen lassen. Ich 
will meine Worte in seinen Mund legen, und er wird zu ihnen alles reden, was 
ich ihm befehlen werde. Und es wird geschehen, der Mann, der nicht auf meine 
Worte  hört,  die  er   in  meinem  Namen  reden  wird,  von  dem  werde  ich 
Rechenschaft fordern.                                                                          (5 Mo 18, 15-19)

Wir sollen jedoch vorsichtig sein. Der Teufel versucht die Kirche von innen heraus  
anzugreifen,  sagt  der  Apostel  Paulus  (das  Motto  des  Teufels:  „Teile  und  
herrsche!“):

Habt acht auf euch selbst und auf die ganze Herde, in welcher der Heilige Geist euch 
als Bischöfe eingesetzt hat, die Kirche des Herrn und Gottes zu hüten, die er sich 
erworben  hat  durch  sein  eigenes  Blut!  Ich  weiß,  dass  nach  meinem  Abschied 
grausame Wölfe zu euch hereinkommen werden, die die Herde  nicht verschonen. 
Und aus eurer eigenen Mitte werden Männer aufstehen, die verkehrte Dinge 
reden, um die Jünger abzuziehen hinter sich her. Darum wacht und denkt daran, 
dass ich drei Jahre lang Nacht und Tag nicht aufgehört habe, einen jeden unter Tränen 
zu ermahnen! Und nun befehle ich euch Gott und dem Wort seiner Gnade, das die 
Kraft hat, aufzuerbauen und ein Erbe unter allen Geheiligten zu geben. Ich habe von 
niemandem Silber oder Gold oder Kleidung begehrt.                             (Apg 20, 28-33)

...und  zwar  wegen  der  heimlich  eingedrungenen  falschen  Brüder,  die  sich 
eingeschlichen  hatten,  um  unsere  Freiheit,  die  wir  in  Christus  Jesus  haben,  zu 
belauern, damit sie uns in Knechtschaft brächten. Denen haben wir auch nicht eine 
Stunde durch Unterwürfigkeit nachgegeben, damit die Wahrheit des Evangeliums bei 
euch verbliebe.                                                                                                      (Gal 2, 4-5)



Auch unser Herr sagt, wir sollen vorsichtig sein:

Und Jesus antwortete und sprach zu ihnen: „Seht zu, dass euch niemand irre führt! 
Denn viele werden unter meinem Namen kommen und sagen: „Ich bin der Christus!“, 
und sie werden viele irre führen.“                                                                 (Mt 24, 4-5)

Der Hl. Apostel Paulus sagt:

„Prüft aber alles, das Gute behaltet.“                                                    (1 Thess 5, 21)

Die Lügengeister und die Lügenapostel:

„Was  ich  (der  Apostel  Paulus) aber  tue,  werde  ich  auch  tun,  damit  ich  denen die 
Gelegenheit abschneide, die eine Gelegenheit dazu suchen, dass sie in dem, worin sie 
sich rühmen, als solche wie wir befunden werden. Denn solche sind falsche Apostel, 
betrügerische  Arbeiter,  die  die  Gestalt  von Aposteln  Christi  annehmen.  Und kein 
Wunder, denn der Satan selbst nimmt die Gestalt eines Engels des Lichts an; es ist 
daher  nichts  Großes,  wenn  auch  seine  Diener  die  Gestalt  von  Dienern  der 
Gerechtigkeit annehmen; und ihr Ende wird ihren Werken entsprechen.“ 

 (2 Kor 11, 12-15)

Wir sollen also prüfen und nur das Gute behalten. Und in Bezug auf Propheten,  
sagt das Wort Gottes:

„Und wenn du in deinem Herzen sagst: "Wie sollen wir das Wort erkennen, das nicht 
der HERR geredet hat?", wenn der Prophet im Namen des HERRN redet, und das 
Wort geschieht nicht und trifft nicht ein, so ist das das Wort, das nicht der HERR 
geredet hat. In Vermessenheit hat der Prophet es geredet; du brauchst dich nicht vor 
ihm zu fürchten.“                                                                                    (5 Mo 18, 20-21) 

Es gibt also falsche Propheten, die in Vermessenheit reden. Wir sollen prüfen:

„Geliebte, glaubt nicht jedem Geist, sondern prüft die Geister, ob sie aus Gott sind! 
Denn viele falsche Propheten sind in die Welt hinausgegangen. Hieran erkennt ihr 
den Geist Gottes: 
Jeder Geist, der Jesus Christus, im Fleisch gekommen, bekennt, ist aus Gott; 
und jeder Geist, der nicht Jesus bekennt, ist nicht aus Gott; und dies ist der 
Geist des Antichrists, von dem ihr gehört habt, dass er komme, und jetzt ist er 
schon in der Welt.



Ihr seid aus Gott, Kinder, und habt sie überwunden, weil der, welcher in euch ist, 
größer ist als der, welcher in der Welt ist. Sie sind aus der Welt, deswegen reden sie 
aus dem Geist der Welt, und die Welt hört sie. Wir sind aus Gott; wer Gott erkennt, 
hört uns; wer nicht aus Gott ist, hört uns nicht. Hieraus erkennen wir den Geist 
der Wahrheit und den Geist des Irrtums.“                                             (1 Joh 4, 1-6)

Wir sollen die Geister prüfen: Wir Orthodoxen sind aus Gott, 
sagt der Apostel Johannes (er war ein orthodoxer Christ, er 

war ein Apostel Jesu Christi). Wer nicht aus Gott ist, hört uns, 
die orthodoxen Christen, die Lehre der orthodoxen Kirche, 
nicht. Diese falschen Propheten hören uns nicht. Sie achten 

nicht auf die Lehre der orthodoxen Kirche, auf die Beschlüsse 
des Heiligen Geistes. Darum sind sie nicht aus Gott. Dies sagt 

der Heilige Geist durch den Apostel Johannes.

Manchmal erlaubt Gott auch, dass falsche Propheten die Wahrheit sagen, damit er  
uns testet:

„Wenn in deiner Mitte ein Prophet aufsteht oder einer, der Träume hat, und er gibt dir 
ein Zeichen oder ein Wunder, und das Zeichen oder das Wunder trifft ein, von dem er 
zu dir geredet hat, indem er sagte: "Lass uns anderen Göttern, die du nicht gekannt 
hast,  nachlaufen  und  ihnen  dienen!",  dann  sollst  du  nicht  auf  die  Worte  dieses 
Propheten hören oder auf den, der die Träume hat. Denn der HERR, euer Gott, prüft 
euch, um zu erkennen, ob ihr den HERRN, euren Gott, mit eurem ganzen Herzen und 
mit eurer ganzen Seele liebt. Dem HERRN, eurem Gott, sollt ihr nachfolgen, und ihn 
sollt ihr fürchten. Seine Gebote sollt ihr halten und seiner Stimme gehorchen; ihm 
sollt ihr dienen und ihm anhängen. Und jener Prophet oder der, der die Träume hat, 
soll getötet werden. Denn er hat Abfall vom HERRN, eurem Gott, gepredigt, der euch 
aus dem Land Ägypten herausgeführt und dich erlöst hat aus dem Sklavenhaus, um 
dich abzubringen von dem Weg, auf dem zu gehen der HERR, dein Gott, dir geboten 
hat. Und du sollst das Böse aus deiner Mitte wegschaffen.“                   (5 Mo 13, 2-6)

Warum  erlaubt  Gott  solche  sogenannten  „Prophezeiungen“  durch  falsche  
Propheten?

Es gibt viele Gründe, warum Gott diese Angriffe des Teufels zulässt. Meistens jedoch 
aus vier Gründen:



1. Zur Prüfung
2. Zur Reinigung
3. Zur Belohnung
4. Zur Strafe

Dies schreiben der Hl. Isaak,  der Syrer,  der  Hl.  Nikodemus vom Berg Athos,  die 
Heiligen Apostel und vieler andere Heilige.

Falsche Propheten: Beispiele aus der Heiligen Schrift

1. Die falschen Propheten Ahab und Zedekia:

So spricht der HERR der Heerscharen, der Gott Israels, über Ahab, den Sohn 
des  Kolaja,  und  über  Zedekia,  den  Sohn  des  Maaseja,  die  euch  Lügen 
weissagen in meinem Namen: Siehe, ich gebe sie in die Hand Nebukadnezars, 
des Königs von Babel, damit er sie vor euren Augen erschlägt. Und von ihnen 
wird ein Fluch genommen bei allen Weggeführten Judas, die in Babel sind, 
dass man sagt:  Der HERR mache dich wie Zedekia und wie Ahab, die der 
König von Babel im Feuer geröstet hat! Denn sie haben eine Gottlosigkeit in 
Israel begangen und Ehebruch getrieben mit den Frauen ihrer Nächsten und in 
meinem Namen Lügenworte geredet, was ich ihnen nicht geboten hatte; und 
ich, ich weiß es und bin Zeuge, spricht der HERR.                        (Jer 29, 21-23)

2. Der falsche Prophet Pashor:

Und Jeremia kam von der Feuerstätte, wohin ihn der HERR gesandt hatte zu 
weissagen, und er trat in den Vorhof des Hauses des HERRN und sprach zum 
ganzen Volk: So spricht der HERR der Heerscharen, der Gott Israels: Siehe, ich 
will über diese Stadt und über alle ihre Städte all das Unheil bringen, das ich 
über sie geredet habe. Denn sie haben ihren Nacken verhärtet, um meine Worte 
nicht  zu  hören.  Und  als  der  Priester  Pashor,  der  Sohn  des  Immer,  er  war 
Oberaufseher im Haus des HERRN, Jeremia diese Worte weissagen hörte, da 
schlug Pashor den Propheten Jeremia und legte ihn in den Block im oberen Tor 
Benjamin, das am Haus des HERRN ist. Und es geschah am folgenden Tag, als 
Pashor Jeremia aus dem Block herausholen ließ, sagte Jeremia zu ihm: Nicht 
Pashor nennt der HERR deinen Namen, sondern „Schrecken-ringsum“. Denn 
so spricht der HERR: Siehe, ich mache dich zum Schrecken für dich selbst und 
für all deine Freunde. Sie sollen durch das Schwert ihrer Feinde fallen, und 
deine  Augen  werden  es  sehen.  Und ich  werde  ganz  Juda  in  die  Hand  des 
Königs von Babel geben, damit er sie nach Babel gefangen wegführt und sie 
mit dem Schwert erschlägt. Und ich werde den ganzen Reichtum dieser Stadt 
dahin geben und all ihren Erwerb und alle ihre Kostbarkeiten. Und alle Schätze 
der  Könige  von  Juda  werde  ich  in  die  Hand  ihrer  Feinde  geben.  Und  sie 



werden sie plündern und wegnehmen und nach Babel bringen. Und du, Pashor, 
und alle Bewohner deines Hauses,  ihr  werdet  in die Gefangenschaft  gehen. 
Und du wirst nach Babel kommen und dort sterben und dort begraben werden, 
du und alle deine Freunde, denen du falsch geweissagt hast.     (Jer 19, 14-20, 6)

3. Der Falsche Prophet Elymas:

Sie nun, ausgesandt von dem Heiligen Geist, gingen hinab nach Seleuzia, und 
von dort segelten sie nach Zypern. Und als sie in Salamis waren, verkündigten 
sie das Wort Gottes in den Synagogen der Juden. Sie hatten aber auch Johannes 
zum Diener. Als sie aber die ganze Insel bis Paphos durchzogen hatten, fanden 
sie  einen  Mann,  einen  Magier,  einen  falschen  Propheten,  einen  Juden,  mit 
Namen  Barjesus,  der  bei  dem  Prokonsul  Sergius  Paulus  war,  einem 
verständigen Mann. Dieser rief Barnabas und Saulus herbei und begehrte das 
Wort  Gottes  zu  hören.  Elymas  aber,  der  Magier,  denn  so  wird  sein  Name 
übersetzt,  widerstand  ihnen  und  suchte  den  Prokonsul  vom  Glauben 
abzubringen. Saulus aber, der auch Paulus heißt, blickte, mit Heiligem Geist 
erfüllt, fest auf ihn hin und sprach: Du, voll aller List und aller Bosheit, Sohn 
des Teufels, Feind aller Gerechtigkeit! Willst du nicht aufhören, die geraden 
Wege des Herrn zu verkehren? Und jetzt siehe, die Hand des Herrn ist auf dir! 
Und du wirst blind sein und die Sonne eine Zeit lang nicht sehen. Und sogleich 
fiel Dunkel und Finsternis auf ihn; und er tappte umher und suchte solche, die 
ihn an der Hand leiteten. Dann, als der Prokonsul sah,  was geschehen war, 
glaubte er, erstaunt über die Lehre des Herrn.                                (Apg 13, 4-12)

4. Die falschen Propheten im Gottesvolk:

Es waren aber auch falsche Propheten unter dem Volk,  wie auch unter euch 
falsche Lehrer sein werden,  die Verderben bringende Parteiungen heimlich 
einführen werden, indem sie auch den Gebieter, der sie erkauft hat, verleugnen. 
Die  ziehen  sich  selbst  schnelles  Verderben  zu.  Und  viele  werden  ihren 
Ausschweifungen nachfolgen, um derentwillen der Weg der Wahrheit verlästert 
werden wird.Und aus Habsucht werden sie  euch mit  betrügerischen Worten 
kaufen; denen das Gericht seit langem schon nicht zögert, und ihr Verderben 
schlummert nicht.                                                                                  (2 Petr 2, 1-3)

5. Die Lügenapostel:

Dies sagt der, der die sieben Sterne in seiner Rechten hält, der inmitten der 
sieben goldenen Leuchter wandelt:  Ich kenne deine Werke und deine Mühe 
und dein Ausharren, und dass du Böse nicht ertragen kannst; und du hast die 
geprüft,  die sich Apostel nennen und es nicht sind, und hast sie als Lügner 



befunden; und du hast Ausharren und hast vieles getragen um meines Namens 
willen und bist nicht müde geworden.                                               (Offb 2, 1-2)

Antichristliche Geister: Beispiele aus der Heiligen Schrift

1. Der Lügengeist für Ahab

Der König aber sagte zu ihm: Wievielmal muss ich dich beschwören, dass du 
im Namen des HERRN nichts zu mir redest als nur Wahrheit? Da sagte er: Ich 
sah ganz Israel auf den Bergen zerstreut wie Schafe, die keinen Hirten haben. 
Und  der  HERR  sprach:  Diese  haben  keinen  Herrn.  Sie  sollen  in  Frieden 
zurückkehren, jeder in sein Haus! Da sagte der König von Israel zu Joschafat: 
Habe ich dir nicht gesagt,  er weissagt  nichts Gutes über mich, sondern nur 
Böses? Und Micha sprach: Darum hört das Wort des HERRN: Ich sah den 
HERRN auf seinem Thron sitzen und das ganze Heer des Himmels zu seiner 
Rechten und zu seiner Linken stehen. Und der HERR sprach: Wer will Ahab, 
den König von Israel, betören, dass er hinaufzieht und bei Ramot in Gilead 
fällt?  Und der  eine sagte  dies,  und der  andere sagte  das.  Da trat  der  Geist 
hervor und stellte sich vor den HERRN und sagte: Ich will ihn betören. Und 
der HERR sprach zu ihm: Womit? Da sagte er: Ich will ausgehen und will ein 
Lügengeist sein im Mund aller seiner Propheten. Und er sprach: Du sollst ihn 
betören und wirst es auch können. Geh aus und mach es so! Und nun, siehe, 
der HERR hat  einen Lügengeist  in den Mund dieser deiner Propheten 
gegeben, denn der HERR hat Unheil über dich geredet. Da trat Zedekia, der 
Sohn des  Kenaana,  heran und schlug Micha auf  die  Backe und sagte:  Auf 
welchem Weg ist denn der Geist des HERRN von mir gewichen, um mit dir zu 
reden?Micha  sagte:  Siehe,  du  wirst  es  an  jenem Tag  sehen,  wenn  du  von 
Zimmer zu Zimmer flüchtest, um dich zu verstecken. Da sagte der König von 
Israel: Nehmt Micha und führt ihn zurück zu Amon, dem Obersten der Stadt, 
und zu Joasch, dem Sohn des Königs, und sagt: So spricht der König: Setzt 
diesen ins Gefängnis und speist ihn mit Brot der Bedrängnis und mit Wasser 
der Bedrängnis, bis ich in Frieden zurückkomme! Micha aber sagte: Wenn du 
je in Frieden zurückkehrst, dann hat der HERR nicht durch mich geredet! Und 
er sprach: Hört es, ihr Völker alle! (2 Chr 18, 15-27)

2. Der Drache und der Antichrist und der falsche Prophet: Ihre Dämonengeister

Und ich sah aus dem Mund des Drachen und aus dem Mund des Tieres und aus 
dem Mund des falschen Propheten drei unreine Geister kommen, wie Frösche; 
denn es sind Geister  von Dämonen,  die Zeichen tun,  die  ausziehen zu den 
Königen des ganzen Erdkreises, sie zu versammeln zu dem Krieg des großen 



Tages Gottes, des Allmächtigen.  Siehe, ich komme wie ein Dieb. Glückselig, 
der wacht und seine Kleider bewahrt, damit er nicht nackt umhergehe und man 
nicht  seine  Schande  sieht!  Und  er  versammelte  sie  an  den  Ort,  der  auf 
Hebräisch Armagedon heißt.                                                         (Offb 16, 13-16)

Wir sollen prüfen:

Der Lügengeist erscheint oft als Engel des Lichtes, schreibt der Apostel Paulus. Er 
will uns irre führen, sagt unser Herr  (vgl. Mt 24, 4-5). Wir sollen prüfen. Wenn ein 
Geist sich dir offenbart, solltest du ihn fragen:

Gehöst du zu uns oder zu der Gegenseite? Bekennst du, dass Jesus Christus, im 
Fleisch gekommen ist, dass er der Sohn Gottes ist? Wenn du das nicht bekennst, 
sollst du verschwinden und nicht wiederkommen, im Namen Jesu Christi.

Prüfe auch die Lehre:

„Prüft aber alles, das Gute behaltet.“                                                    (1 Thess 5, 21)

Die Brüder aber sandten sogleich in der Nacht sowohl Paulus als auch Silas nach 
Beröa; die gingen, als sie angekommen waren, in die Synagoge der Juden. Diese aber 
waren edler als die in Thessalonich; sie nahmen mit aller Bereitwilligkeit das Wort 
auf und untersuchten täglich die Schriften, ob dies sich so verhielte.    

  (Apg 17, 10-11)

Prüfe betend, mit Hilfe der Kirche:

Was können wir tun? Lasst uns die Heilige Schrift und die Schriften 
der Apostelschüler, der Kirchenväter, betend lesen und den Heiligen 

Geist um Führung und Weisheit für unser Leben bitten. Das 
wichtigste ist das Gebet. Lasst uns auch unsere geistlichen Väter um 

Rat und Gebet bitten. Lasst uns Gott um Schutz bitten.  Gott wird uns 
helfen, denn Jesus Christus sagt:

„Bittet, und es wird euch gegeben werden!“



Und der Apostel Jakobus sagt:

„Ihr habt nichts, weil ihr nicht bittet.“

Darum lasst uns die Heiligen Schriften betend lesen. 

Doch auch dieses sollten wir tun, lehrt der weise Jesus Sirach:

„Doch berate dich mit einem stets Besonnenen, von dem du weißt, 
dass er die Gebote hält, mit einem, dessen Herz denkt wie dein Herz 
und der dir hilft, wenn du strauchelst. Doch achte auch auf den Rat 

deines Gewissens. Wer ist dir treuer als dieses? Das Gewissen des 
Menschen gibt ihm bessere Auskunft als sieben Wächter auf der 

Warte. 
Bei alledem bete zu Gott! Er wird in Treue deine Schritte lenken!“

Und ich sah aus dem Mund des Drachen und aus dem Mund des Tieres und aus dem Mund des falschen 
Propheten drei unreine Geister kommen, wie Frösche; denn es sind Geister von Dämonen, die Zeichen tun, die 
ausziehen zu den Königen des ganzen Erdkreises, sie zu versammeln zu dem Krieg des großen Tages Gottes, 

des Allmächtigen.  Siehe, ich komme wie ein Dieb. Glückselig, der wacht und seine Kleider bewahrt, damit er 
nicht nackt umhergehe und man nicht seine Schande sieht! Und er versammelte sie an den Ort, der auf 

Hebräisch Armagedon heißt.  
                                                      

 (Offb 16, 13-16)


